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1. Einwohnerentwicklung (letzte 10 Jahre) Standort (Name; Beschäftigte) Standort (Name; Verkaufsfläche) Ziel (Einzugsbereich; Besucher) Standort (Name; Kapazität) Standort (Vorhaben; Größe; Realisierung) Standort (Vorhaben; Größe; Realisierung; Verbindlichkeit) Vorhaben (Umsetzung; Verbindlichkeit) Maßnahme (Kosten; Zuschuss) Maßnahme (Kosten; Zuschuss; Verbindlichkeit; Umsetzung) (Angebot; Verbindung; Erschließung; Fahrzeuge; Tarif; Info; Sonstiges)
(Angebot; Verbindung; Erschließung; Fahrzeuge; Tarif; Info; 

Sonstiges)

Büttelborn

2004: 13.853

2005: 13.800

2006: 13.578

2007: 13.710

2008: 13.748

2009: 13.976

2010: 14.136

2011: 14.214

2012: 14.404

2013: 14.490

2014: 14.592 (zum 30.06.14)

(Haupt- und Nebenwohnsitz)

überdurchschnittlicher Zuwachs in Büttelborn in 2014 

durch Neubaugebiet

Büttelborn, Darmstädter Straße, Hessenring 

(Gewerbegebiet Darmstädter Straße; ca. 500-600)

Büttelborn, Stauffenbergstraße (Netto Markt)

Büttelborn, Hessenring 7a (Futterhaus Tierfachgeschäft)

Worfelden, Hermann-Schmitt-Straße 36 (Netto Markt)

Klein-Gerau, Kurt-Schumacher-Ring 44 (Edeka Markt)

Büttelborn:

Café Extra, Schulstraße 17 (regional; ca. 2.300)

Büttelborn:

Georgenstraße 34-34a (Wohnen im Alter; 35)

Erlenstraße 35 (Service-Wohnen Erlenstraße; ca. 20)

Klein-Gerau:

An den Dreißigruten 8 (Altenheim Viktoria; 72)

Worfelden:

In den Röden 35 (Seniorenheim Worfelden; 26)

Büttelborn (Neubaugebiet Grüner Weg; 21 ha; ab 2009 

Erschließung)

Darmstädter Straße (Gewerbegebiet Darmstädter Straße 2; ca. 20 

ha; ab 2009 Erschließung)

Worfelden (Neubaugebiet Heißergraben; noch in 

Projektierung; ca. 6.500 m²; ab 2016; Beschlussfassung 

durch die Gemeindegremien steht noch aus)

derzeit nichts bekannt derzeit nichts bekannt
Verbindungen: schlechte Verbindung Ortsteil Büttelborn nach 

Griesheim (keine vorhanden)

Verbindungen: gute Verbindung Ortsteil Worfelden nach 

Darmstadt

gute Verbindung Ortsteil Klein-Gerau nach Mainz und 

Darmstadt

gute Verbindung nach Frankfurt und Mannheim

Vertaktung der Busverbindung zu den Zugverbindungen 

zwischen den Bahnhöfen Klein-Gerau und Groß-

Gerau/Dornberg

Gernsheim

Die hauptsächlichen Zuwächse gibt es in den 

Neubaugebieten östlich der Bahn. Das Neubaugebiet östlich 

der Ringstraße I wird gerade gebaut.

Das Baugebiet östlich der Ringstraße II ist in Planung.

Hier sollte auch eine Bushaltestelle angedacht werden.

Gernsheim:

Mainzer Straße, Emanuel-Merck-Straße (Merck 

KG a.A.; 765)

Robert-Bunsen-Straße (Kirchner & Partner 

Spedition; 325)

Emanuel-Merck-Straße, Robert-Bunsen-Straße 

(MyToys Internethandel; 800 im Schnitt, 1400 zur 

Weihnachtszeit)

Gernsheim:

Pfungstädter Straße (Edeka; 1.600 qm)

Bensheimer Straße (Toom Baumarkt; 2.638 qm)

Bensheimer Straße (REWE; 1.300 qm)

Bensheimer Straße (Aldi; 1.320 qm)

Bensheimer Straße (Lidl; 1.200 qm)

Für den Bereich des Ortskerns wurde ein Handlungskonzept 

durch einen Gutachter erstellt, welches die nächsten Jahre 

umgesetzt wird. Dies ist allerdings nicht ÖPNV relevant, 

zumal die interne Erschließung mit ÖPNV gut organisiert ist.

Mehrere Bushaltestellen erschließen den Rand des 

Haupteinkaufsbereich, vor allem aber auch den 

Einkaufsbereich östlich der Bahn.

Im Jahr 2014 haben Lidl und Aldi ihre 

Verkaufsflächen auf 1.200 - 1.300 qm vergrößert.

Darmstadt

Mannheim

Frankfurt

Bensheim

Wallfahrtsort Maria Einsiedel, Außerhalb 

(überregional)

Jugendhaus Maria Einsiedel, Maria Einsiedel 3 

(überregional)

Schöfferdenkmal mit Museum, u.a. hist. 

Feuerwehrsammlung, Magdalenenstraße (überregional)

Rheinpromenade, Rheinstraße (regional)

NSG Hammerau, Pfälzer Straße (lokal)

Stadthalle, Georg-Schäfer-Platz (regional)

Hotel "Rheingold", Schifferstraße (überregional)

Hotel Am Golfplatz, Golfclub außerhalb (überregional)

Seniorenheim, Einsiedler Straße (Haus "Rheinaue"; 100 EZ, 4 DZ)

Neubaugebiet "Konrad-Adenauer-Ring", Jenaer Straße, Rostocker 

Straße, Schweriner Straße, Potsdamer Straße (Neubaugebiet; 60 

Bauplätze, 4 ha; 2012)

Neubaugebiet "östlich der Ringstraße I", Jean-Pierre-Davot-

Straße, Friedrich-Lehne-Straße, Rolf-Schulten-Straße, Pater-

Dionys-Straße, Andreas-Malsy-Straße, Franz-Joseph-Nuß-

Straße, Joseph-Schmitt-Straße (Neubaugebiet; 80 Bauplätze, 5 ha; 

2014)

Industriegebiet Ost (Industriegebiet; 16,3 ha; 2015)

Neubaugebiet "Östlich der Ringstraße" (Neubaugebiet; 11 

ha; ca. 2016/17)

Neubaugebiet "Neuwingert" (Neubaugebiet; 5,7 ha; vor 2020)

Barrierefreier Umbau Bahnhof (2017; derzeit in Planung bei DB)

Im Rahmen dieses Umbaus ist es angedacht, Fahrradboxen in diesem 

Bereich anzubieten (2017; in Vorprüfung)

Umgehungsstraße B44 um Klein-Rohrheim (nach 2015; Umsetzung 

durch Hessen mobil)

Umbau des Hafengebiets (2014-2017; aktuell)

Behindertengerechter Umbau Bushaltestellen:

Karlstraße (46.821 €; 75%)

Am Bahnhof (45.905 €; vorrauss. 75%)

J.-Gutenberg-Schule (138.713 €; vorrauss. 75%)

Mainzer Straße (43.203 €; vorrauss. 75%)

Umbau Bahnhof (5,91 Mio. €, 4,91 Mio. €; - ; 2017)

Verbindungen: Die Fahrzeit nach Darmstadt ist zu hoch. Verkehr geht 

über Umwege. Eine Direktverbindung ist anzustreben.

Keine Direktverbindung in den Raum Bergstraße.

Erschließung: Industriegebiet bedarf einer besseren Anbindung. Die 

neuen Neubaugebiete sind zu berücksichtigen.

Tarif: Bessere Anbindung in das Tarifgebiet des VRN

Bessere Vernetzung in den Rhein-Neckar-Raum.

Bessere Anbindung an die Bergstraße. Insbesondere 

Beinsheim und Heppenheim.

S-Bahn-Anschluss Frankfurt-Gernsheim.

Ginsheim-Gustavsburg

Die Einwohnerentwicklung war seit 2004 leicht rückläufig, 

hat sich in den letzten Jahren jedoch stabilisiert. Zurzeit ist 

wieder  ein leichter Anstieg der Bevölkerungszahl 

festzustellen. Dieser Trend dürfte sich aufgrund der 

Ausweisung neuer Baugebiete in beiden Stadtteilen, vor 

allem aber in Ginsheim, fortsetzen.

Der demografischen Entwicklung trägt die Stadt Ginsheim-

Gustavsburg Rechnung, indem sie unter anderem das 

Nahversorgungsangebot mit Lebensmitteln verbessert. Im 

Hinblick auf den ÖPNV wäre es wichtig, eine bessere 

Anbindung an soziale Einrichtungen, die für ältere 

Menschen wichtig sind, in der Stadt Rüsselsheim zu 

schaffen. Dies betrifft insbesondere das GPR-Klinikum in 

Rüsselsheim.

Die ÖPNV-Verbindung in die nächstgelegene Großstadt 

Mainz ist als sehr gut zu bewerten.

In der Nachtweid, Stadtteil Ginsheim (Mischgebiet, 

verschiedene Firmen; ca. 200)

Gewerbegebiet „Am Mainspitzdreieck“, Adam-Opel-

Straße (Gewerbegebiet; ca. 300)

Gewerbegebiet „Am Flurgraben/Haagweg/Am Kup-

ferwerk“ (Gewerbegebiet; ca. 1.700)

Gewerbegebiet „Im Weiherfeld“ (Gewerbegebiet; 

ca. 1.800)

Ginsheimer Straße 1 (Hörmann Automotive 

Gustavsburg + TIGZ Technologie-Innovations- und 

Gründungszentrum; ca. 1.000)

Am Mainufer (Gewerbegebiet; ca. 200)

Gewerbegebiet „Am Mainspitz-Dreieck“,  Adam-Opel-Straße 

(Fachmarktzentrum, tegut und Netto, Drogeriemarkt 

Rossmann, K&K-Schuhe, kik-Textilien; ca. 3.300 qm)

Am Alten Fährhaus, Stadtteil Gustavsburg (Penny-Markt; ca. 

800 qm)

Am Kupferwerk, Gewerbegebiet (Lidl-Markt; ca. 800 qm)

Nachrichtlich:

Bischofsheim, Leipziger Straße/Ginsheimer Landstraße 

(unmittelbares Einzugsgebiet für Ginsheim) (Einkaufszentrum 

REWE und Aldi; ca. 2.000 qm)

Geplant 2016:

Darmstädter Landstraße, Ecke Martin-Luther-Straße, 

Stadtteil Gustavsburg (REWE-Markt; ca. 1.200 qm)

Rheinstraße/Ecke Straße zum neuen Baugebiet „Am Alten 

Sportplatz“, Stadtteil Ginsheim (Discount-Markt; ca. 900 qm)

Negative Entwicklungen in beiden Stadtteilen gab es seit 2005. 

In der Stadtteilmitte von Gustavsburg hatte ein etablierter 

und fußläufig gut erreichbarer Supermarkt den Standort 

verlassen. Zur gleichen Zeit  eröffnete ein Einkaufszentrum 

im ca. 1,5 km entfernten Gewerbegebiet „Am Mainspitz-

Dreieck“. Die Nahversorgung war in Gustavsburg seitdem 

nur durch den Discountmarkt Penny, am Stadtteilrand von 

Gustavsburg, gewährleistet. Diese Situation wird durch die 

Eröffnung eines REWE-Marktes im Zentrum von 

Gustavsburg ab 2016 wieder deutlich verbessert. Dies könnte 

auch zur Ansiedlung weiterer Einzelhandelsbetriebe im 

näheren Umfeld führen.

In Stadtteil Ginsheim wir im Bevölkerungsmittelpunkt 

voraussichtlich im Jahr 2016 ein Discountmarkt eröffnen. 

Dadurch wird eine Lebensmittelversorgung des alten 

Ortskerns von Ginsheim geschaffen. Bisher standen für die 

Nahversorgung nur die benachbarten Bischofsheimer 

Märkte zur Verfügung.

Im Jahr 2013 eröffnete die Firma Penny im Stadtteil 

Gustavsburg an einem neuen Standort einen neuen 

Markt mit neuem Konzept. Das Einkaufsangebot  ist 

dadurch im westlichen Bereich von Gustavsburg 

attraktiver geworden.

1. Mainz

2. Bischofsheim

3. Rüsselsheim

4. Wiesbaden

Stadtteil Ginsheim:

Altrheinufer Ginsheim (regional)

Inseln Nonnenaue (regional)

Rekonstruierte Historische Rheinschiffsmühle, 

Rheinufer Ginsheim (Natorampe) (überregional)

Heimatmuseum in Ginsheim (lokal)

Sport- und Freizeitzentrum Ginsheim-Nord + Sporthallen 

Ginsheim (regional)

Bürgerhaus Ginsheim (lokal)

Stadtteil Gustavsburg:

Mainspitze in Gustavsburg und Burgpark (regional)

Sportzentrum “Auf der Mainspitze” in Gustavsburg + 

Sporthalle Gustavsburg (regional)

Bürgerhaus Gustavsburg (regional)

Burglichtspiele (Kommunales Kino in Gustavsburg) 

(lokal)

Bebelstraße, Stadtteil Gustavsburg (Altenzentrum "Haus 

Mainblick"; 128 Plätze + 8 Appartments)

Zusätzlich zu den bekannten Kirchen:

Gewerbegebiet „Am Flurgraben“ (Moschee der Ahmadiyya-

Gemeinde; Platz für ca. 600 Gläubige und Gäste)

Mozartstraße, Stadtteil Gustavsburg (Buch- und Kulturzentrum 

Villa Herrmann (private Buchhandlung mit großem 

Veranstaltungsangebot); pro Veranstaltung 30 bis 100 Besucher)

Ginsheim BA 1 Ulmenstraße (Neubaugebiet am Alten Sportplatz; ca. 

40 WE; 2014)

Ginsheim: 

BA 2 Rheinstraße mit Supermarkt und Feuerwehr 

(Neubaugebiet Am Alten Sportplatz; ca. 110 WE; bis 2017; 

sicher)

Gustavsburg:

Gewerbegebiet Am Mainspitzdreieck (Erweiterung; 75.000 

qm; bis 2018; sicher)

 Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes am Bahnhof 

Gustavsburg (850.000 €; 70% (595.000 €); Sofern der 

Landeszuschuss bewilligt wird, wird gebaut; 2016/2017)

Fahrtenangebot: Die Vertaktung der Buslinie 54 von und nach 

Ginsheim mit den Abfahrten und Ankünften der S-Bahnen am 

Bahnhof Bischofsheim ist vielfach ungünstig. Zu geringe Kapazitäten 

für den Schülerverkehr nach Rüsselsheim.

Verbindungen: Verbindung zum zuständigen Krankenhaus (GPR-

Klinikum Rüsselsheim) fehlt. Die Verbindungen nach Groß-Gerau, 

Hochheim und Wiesbaden sind ebenfalls ungünstig.

Erschließung: Keine Anbindung der Gewerbegebiete mit über 4.000 

Erwerbstätigen vorhanden.

Keine Anbindung des Bahnhofs Gustavsburg an das Busnetz der 

MVG. Haltestelle wird in 2016/2017 gebaut.

Keine Direktverbindung zwischen den Stadtteilen.

Die Bahnunterführung Gustavsburg wird in ca. 3 Jahren gebaut.

Somit wäre die Voraussetzung für die Direktverbindung 

geschaffen.

Tarif: Der Tarif für die S-Bahn-Strecke von Gustavsburg nach 

Frankfurt bzw. zum Frankfurter Flughafen sollte mit dem Tarif ab 

Bischofsheim gleichgestellt werden, um den Abfahrtsort 

Gustavsburg attraktiver zu machen.

Beibehaltung des Sondertarifs innerhalb der Mainspitze unter 

Änderung der Bezeichnung (z.B. „Mainspitzticket“).

Fahrgastinformation: Keine digitalen Anzeigen an den Haltestellen 

vorhanden

Verbindungen:  Optimale Verbindung nach Mainz

Erschließung: Erschließung in Richtung Mainz

Fahrzeuge/Reisekomfort: S-Bahn-Wagen der Linie 8 sind 

endlich modernisiert.

Gute Busausstattungen seitens der MVG

Tarife: Sammelkarten der MVG

"Mainspitztarif"

Groß-Gerau

Nach dem die Zahl der Wohnbevölkerung von 2005 bis 2010 

relativ konstant bei rund 23.500 Einwohnern lag, ist bis 

heute eine stetige Zunahme auf nunmehr 24.100 Einwohner 

zu verzeichnen.

Gewerbegebiet Odenwaldstraße (Grundhafte Erneuerung der 

Trinkwasserversorgung, des Kanalnetzes sowie der 

Verkehrsinfrastruktur; -; 2012)

Bebauung ehem. Südzuckergelände

Auf Esch III

Siedlerplatz

Bebauung ehem. Südzuckergelände / Maßnahmen infolge der Bebauung 

(Gewerbe- und Wohngebiet):

- Umbau Römerkreisel zum Turbokreisel (2015)

- Anbindung Im Schachen an die L3094 (2016-2017)

- Umbau Knotenpunkt Nordring / L3094 (2016-2017)

- Umbau Knotenpunkt L3094 / Op-penheimer Straße / Südring (2017)

Umfeldgestaltung Bahnhof Groß-Gerau 2015-2016)

Umgestaltung Ortsdurchfahrt OT Waller-städten (2016-2017)

Erschließung NBG „Auf die Nachtweide“ (2014-2018)

Modernisierung Bahnhof Groß-Gerau/Dornberg (7,8 

Mio. €; GVFG u. FAG: 4,3 Mio €)

Umfeldgestaltung Bahnhof Groß-Gerau (1,45 Mio €; 0,5 

Mio €; -; 2015/2016)

Fahrtenangebot: Großes Fahrten- und Haltestellenangebot

Verbindungen: Gute Verbindungen in alle Richtungen.

Die hohe Kostenentwicklung wird politisch als 

dauerhaftes Problem immer wieder und derzeit aktuell 

thematisiert. Die Verteilung der Kosten auf die Kreisstadt 

als zentrale Anlaufstelle nach Haltestellen und 

Fahrtstrecke wird als kein gerechtes Verteilersystem 

empfunden.

Kelsterbach

Einwohnerzahlen:             Hauptwohnsitze                                

2014                                        15.414                                                       

2013                                        14.749                                                    

2012                                        14,241                                                    

2011                                        13.853                                                    

2010                                        13.644                                                    

2009                                        13.613                                                    

2008                                        13.724                                                    

2007                                        13.727                                                    

2006                                        13.910                                                    

2005                                        13.913                                                    

2004                                        14.097                                                       

Zuwächse in den Neubaugebieten Länger Weg und Enka 

Gelände (Reihenhausanlage Otto-Esser-Straße)

Keine Daten vorhanden über Zuwächse und Rückgänge in 

bestimmten Stadtgebieten.

Gewerbegebiet Mönchhof: Teil Kelsterbach 

(Handel, Logistik, Dienstleitung, Hotel) 1.118;

Gewerbegebiet Taubengrund  (Logistik, Handel, 

Maschinenbau, flughafennahe und sonstige Dienst-

leistungen), 2.324);

Gewerbegebiet ENKA Vorhandenes 

Einzelhandelszentrum und 50.000 m²  zu 

entwickelnde Bürofläche sowie ein Museum. Kul-

turzentrum in Planung), 85;

Gewerbegebiet am Weiher (Am Weiher, Am 

Südpark) (Rechenzentrum, Hotel, flughafennahe 

Dienstleistungen), 793;

Gewerbegebiet Langer Kornweg / Wuroport 

(Logistik, flughafennahe Dienstleis-tungen, Hotel, 

Einzelhandelszentrum, sonstige Dienstleistungen), 

2.080

siehe Anlagen 

gewerbegebiet ENKA (Einzelhandelszentrum: REWE, ALDI, DM, 

Ernstings Family, NKD, Der Bäckerladen, Schäfer der Bäcker , 

Schuh-Mann), 6500 m² BGF;

Langer Kornweg (Lidl, 2 Getränkemärkte), ca. 3600m² 

Verkaufsfläche; 

AmSüdpark (Edeka, Bäckerei), ca. 1000m² Verkaufsfläche;

neue Stadtmitte-Sandhügelplatz (Tegut, Kreissparkasse, 

Drogerie, Cafe. Baugeginn 4. 2015), ca. 3100m² Verkaufsfläche

Mit Bau der neuen Stadtmitte: wesentliche Ausweitung des 

Einzelhandelsangebotes in der Stadtmitte mit tegut und einem 

Drogeriemarkt.

ENKA Einzelhandelszentrum  seit Oktober 2013

Es wurde mit ENKA und wird mit der neuen 

Stadtmitte großflächiger Einzelhandel für die 

Nahversorgung entwickelt, allerdings im Bereich 

des Siedlungskernes!

Main-Taunus-Zentrum, 

EKZ Mainspitze, 

Neu-Isenburg-Zentrum, 

Airport-Shopping-Plaza

Sport- und Wellnessbad (regional; ?);

Radweg entlang des Mains Südseite, durch 

Ölhafenbrücke und Opelsteg jetzt durchgängig 

befahrbar von Mainz nach Frankfurt (Berufspendler 

und Ausflügler) (regional; ?)

Südpark (lokal; ?)

Sportpark 8lokal; ?) 

Bergstraße 20, Fritz-treutel-haus (Bürgerhaus)

Schloßweg (Mehrzweckhalle Nord + Jugendzentrum)

Friedensstraße 2 (Mehrzweckhalle Süd)

marktstraße 11 (Stadtmuseum)

Mörfeldener Straße 33 (Rathaus)

Am Mittelfeld 15 (Stadt- und Schulbibliotthek), 358 pro Tag;

Moselstaße 26-28 (Altenwohnanlage, 26 Wohnugnen);

Lilienstrße 2 (Alten- und pflegeheim 84 Pflegeplätze, 30 

Wohnungen)

Kirschenallee 52-54 (Sport- und Wellnessbad, 420 Besucher pro 

Tag)

Kirschenalle 56 (Sportpark)

Kirschenallee 65 (Kegelsportanlage)

Am Südpark (Südpark)

Am Südpark 4 (Wetstoffhof)

Friedhofstraße 40 (Friedhof)

Graf-de-chardonnet-Platz 1-11 (Fachmarktzentrum) 

ENKA Einzelhandelszentrum, 6.500 m² (2013)

Gewerbegebiet Mönchhof (ca. 75 % vermarktet, 1.100.000m² (Anteil 

47kelsterbach) (2012)

Fertigentwickeltes Neubaugebiet ENKA 50.000m² (2014)

zu 80% entwickeltes Neubaugebiet "Länger Weg" 282.300m²

Gewerbegebiet staudenäcker (Hotel, Büros, Kita) 72.000m², 

2017, Planungsphase;

Gewerbegebiet ENKA (Büros, Hotel) 50.000m², 2017, 

Planugnsphase

Gewerbegeiet Airport City West 8Büros, logistik) 

420.000m², 2016, Vermarktungsstart 2016;

Mörfeldener Straße (bebauung sandhügelplatz 

Einzwlhandel mit ca. 1.800m² Verkaufsfläche, ca. 45 

Wohneinheiten), 4.800m², 2016/2017;

Erweiterung Gewerbegebiet Taubengrund gewerbegebiet 

Ticona 

Bike&Ride-Anlage (2015);

verkehrsberuhigung Rüsselsheimer Straße (2015);

Endausbau straßen im neubaugebiet Länger weg I und II (2015-17);

Umgestaltung der Stadtmitte (Mörfeldener Straße ab Rathaus 

einschließlich Unterführung (2016-17);

Erschließung Gewerbegebiet Staudenäcker (2015-17);

Erschließung Gewerbegebiet Taubengrund (2016-17);

verkehrsberuhigung, Aufhebung Einbahnstraße in der Kirschenallee 

(2015-18);

Kreisverkehrsplatz Mörfeldener Straße - Südliche Ringstrstraße 

(2015-17);

Kreisverkehrsplatz Mörfeldener Straße - Grenzweg (2015-18);

Kreisverkehrsplatz Südliche Ringstraße (2016-18) 

Barrierefreier Umbau und Neubau von 

Bushaltestellen 

2011: 177.708,40 €

2012: 78.498,90 €

2013: 4.395,67 €

Planugnskosten barrierefreier Zugang S-Bahn-

Station 2012: 6.500 €

Planungskosten 2014: 15.345,66 € 

barrierefreier Zugang S-Bahn-Station Kelsterbach

GVFG-Antrag, 570.000 €, Einreichung GVFG-Antrag 

2/2016, 2017

Versetzung diverser Haltestellen, 2015

Einrichtung neuer Haltestellen 2015

Fahrtenangebot: Die Buslinien 72 und 78 taktieren fast zeitgleich von 

Kelsterbach in Richtung Mönchhof.

Verbindungen:

Erschließung: Erschließung Fachmarktzentrum Graf- de- 

Chardonnet-Platz 1-11 

Fahrzeuge/Reisekomfort: 

Tarif: Zu hohe Preissprünge bei Überquerung der Tarifgrenze in 

Richtung Frankfurt

Fahrgastinformation:  

Sonstiges: Barrierefreier Zugang S-Bahn-Station Kelsterbach

Fahrtenangebot: Fahrtangebot der S-Bahn-Linien S 8 und S 9 

ist nach aktueller Erweiterung sehr gut.

• Barrierefreier Zugang S-Bahn-Station Kelsterbach

• Neubau einer S-Bahn-Station Raunheim –Mönchhof

• Tarifstruktur ( Preissprünge bei Überquerung der 

Tarifgrenzen)

• Bedenken gegen die Einführung der Linie S 7 in die 

Tunnelstammstrecke und somit einhergehend der Wegfall 

der umsteigfreien Verbindung in die Innenstadt für 

Fahrgäste der Linie S 9

-

Anlage 1: 

Gewerbegebiete 

Stadt Kelsterbach

Mörfelden-Walldorf

imsgesamt leichter Bevölkerungsanstieg, ca. 2% von 2011-

2013

Stadtteil Walldorf: Neubaugebiet "Plassage-Lange Äcker" 

von 1998 - heute, Zuwachs von ca. 2.000 Personen

Gewerbegebiet Mörfelden-Ost (gesamt ca. 3.000)

- Kurhessenstraße (Sozietätsdruckerei; ca. 600)

- Hessenring (Aldi Zentrallager; ca. 200)

Gewerbegebiet Walldorf-Nord (gesamt mehr als 

500)

- Nordendstraße (Gesipa; ca. 400)

Gewerbegebiet Mörfelden-Süd (Aldi, Lidl, Penny, Tegut; ca. 

4.000 qm)

Fachmarktzentrum Walldorf Farmstraße (verschiedene; ca. 

10.000 qm)

Frankfurter Landstraße (REWE u.a.; ca. 1.200 qm)

Vitrolles-Ring (Netto; ca. 800 qm)

Tizianplatz (REWE u.a.; ca. 1.500 qm)

Okrifteler Straße (Aldi; ca. 800 qm)

Bgm.-Klinger-Straße (Netto u.a.; ca. 800 qm)

Frankfurter Landstraße (Rewe u.a.) 2013

Weiterstadt

Frankfurt

Darmstadt

Isenburg

Rüsselsheim

Badesee Walldorf (lokal und regional; ca. 103.000)

Waldschwimmbad Mörfelden (lokal und regional; ca. 

92.000)

Mönchbruch NSG Schloss (lokal und regional)

Campingplatz Mörfelden (lokal, regional und 

überregional)

NH-Hotel Hessenring (regional und überregional)

Hotel Holiday-Inn Express Langener Straße (regional 

und überregional)

Sportzentrum Walldorf Okrifteler Straße (lokal und 

regional)

Waldstadion Mörfelden (lokal und regional)

Schubertstraße (Altenhilfezentrum; 100)

Waldstraße (Stadthalle; 800)

Westendstraße (Bürgerhaus; 500)

Walldorfer Weg (Neubaugebiet; 5,3 ha, ca. 500 Personen; ab 2014)
Gewerbegebiet Mörfelden Ost (Erweiterung; 12 ha; -; 

Vorentwurf)

Ortsumgehung Mörfelden (offen; laufendes 

Planfeststellungsverfahren)

Umbau Bushaltestellen (250.000 €)

Bahnhofsumfeld Walldorf (5 Mio. €; 3 Mio. €)

Bahnhofsumfeld Mörfelden (2,6 Mio. €; 1,9 Mio. €)

Barrierefreier Ausbau Mittelbahnsteig Bahnhof 

Walldorf (5 Mio. €; 2,5 Mio. €; 2,5 Mio. €; offen)

Fahrtenangebot: Anbindung / Taktung Gewerbegebiet Ost (Linie 663)

AST 69 Zuverlässigkeit unzureichend

Verbindungen: Mörfelden-Frankfurt Flughafen Fahrtzeit zu lange

Erschließung: Heidelberger Straße (Altenwohnanlage)

Mörfelden Süd (Gewerbegebiet (Einzelhandel)

Mörfelden Nord-Ost zwischen Langener Straße und östlicher 

Frankfurter Straße

Tarif: fehlender Kurzstreckentarif

Fahrgastinformation: Display-Anzeige Bushaltestellen Bahnhof 

Mörfelden

Fahrtenangebot: Taktung 751 / 752 30 Min.

Verbindungen: alle Nachbarkommunen erreichbar

Erschließung: sehr gut ausgebaute Bushaltestellen (auch Bike 

+ Ride) und Bahnhöfe mit Bike + Ride / Park + Ride

Fahrzeuge / Reisekomfort: neue S-Bahn-Modelle

Fahrgastinformation: Displayanzeige Bushaltestelle Bahnhof 

Walldorf

Sonstiges: LNVG Bereichsfahrplan

Fahrtzeitverkürzung zum Flughafen, ohne jedoch die 

Flächenerschließung zu verringern

Anbindung direkt zum Krankenhaus Rüsselsheim

Anbindung Einkaufsmärkte Mörfelden-Süd

Nauheim

Die Einwohnerzahl der Gemeinde bewegte sich in den 

letzten 10 Jahren relativ konstant bei rund 10.000 

Einwohnern. Überdurchschnittliche Zuwächse oder 

Rückgänge sind auch für die Zukunft nicht zu erkennen.

Zu erwähnen ist der hohe Altersdurchschnitt der 

Bevölkerung.

Es gibt keine Betriebe mit mehr als 200 

Beschäftigten. Ggf. ist das Gewerbegebiet 

Schleifweg als Arbeitsplatzschwerpunkt zu 

berücksichtigen.

Adam-Opel-Straße (diverse)

Rüsselsheimer Straße (Edeka)

EKZ Waldstraße (Einkaufszentrum)

EKZ "Atrium (Einkaufszentrum)

Waldstraße / Schafsteg (Penny)

Rüsselsheimer Straße / Königstädter Straße (Thomas Philipps 

Markt)

Im Rod (Netto)

Mainzer Landstraße (Aldi)

Eine positive Entwicklung ist mit der Eröffnung des 

Einkaufszentrums Waldstraße am Edeka Markt im Jahr 2012 

zu verzeichnen. Dagegen ist der Einzelhandel im Bereich der 

Bahnhofstraße / Königstädter Straße rückläufig.

keine

1. Real Bauschheim 

2. Real Groß-Gerau

3. EKZ Bischofsheim (Media Markt u.a.)

4. Helvetia Park Groß-gerau

5. Loop5 u.a. Weiterstadt

6. Darmstadt

7. Mainz

Nein
Konrad-Adenauer-Allee (Seniorenhaus; 116)

Straßburger Platz (Altengerechte Wohnungen)

Feldchen, Waldstraße / Berzallee (Wohnbebauung Reihenhäuser; 

50 WE; 2009-2013)

Dresdener Straße (Gewerbepark Nauheim-Süd; 4,5 ha, 

2019; rechtskräftiger B-Plan)
Nein Umbau Bahnübergang Unterführung, Bahnhof Nein

kostenfreie Fahrten innerhalb Nauheims

Verlängerung der Stadtbuslinie von Rüsselsheim nach 

Nauheim

Kapazitäten für die Schülerbeförderung in Spitzenzeiten

Gesamtkonzeption zur 

Herstellung 

barrierefreier 

Haltestellen für die 

Kommunen.

Raunheim

In den beiden Stadtteilen „südlich der Bahn“ sowie  

Baugebiet „An der Lache“ waren  in den letzten 10 Jahren 

durch Neuansiedlungen Zuwächse zu verzeichnen, 

während sich  

die Einwohnerzahlen in den Stadtgebieten „Ringstraße“ 

und „nördlich der Bahn“ konstant hielten.

Stadtteil nördlich der Bahn:

Frankfurter Straße, Firma Honeywell, 400

Prime Parc, Gewerbegebiet, ?

EKZ mainspitze, Einkaufszentrum, 250

Gewerbegebiet Mönchhof

Stadtteil nördl. der Bahn:

Einkaufszentrum "Mainspitze"“,  Flörsheimer Str. 1: REWE-

Großmarkt, Aldi, Deichmann, Expert-Klein-Elektromarkt etc.)

Am Stadtzentrum: REWE-Markt

Frankfurter Straße Höhe Prime Parc: Penny Markt (geplant 

2015)

Flörsheimer Straße 2: EDEKA-Großmarkt (vormals Real, 

geplant 2015)

Stadtteil „An der Lache“:

An der Lache : EDEKA-Markt

Neubau des Rathauses im Stadtzentrum, Am Stadtzentrum 1 keine

Frankfurt,

Mainz,

Wiesbaden,

Darmstadt

Raunheimer Waldsee (überregional)

Stadtteil "An der Lache", Römerbrunnen 1-3

(K & S Seniorenresidenz Raunheim, 140 Plätze)

Stadtteil Ringstraße, Ringstraße 105a-c

(Seniorenwohnanlage Raunheim, 61 Wohnungen)

Gewerbegebiet AirportOne (Gewerbegebietserschließung für 

Büro- und Dienstleistungsnutzung; 2,5 ha; 2014 Fertigstellung und 

Erschließung)

Gewerbegebiet AirportGarden (Gewerbegebietserschließung für 

Büro- und Dienstleistungsnutzung; 17 ha; 2015 Fertigstellung und 

Erschließung) 

AirportLogistics (Gewerbegebietserschließung für Logistik-,  

Büro- und Dienstleis-tungsnutzung; 100 ha; 2015 Fertigstellung 

und Erschließung)

Verlagerung Badebetrieb Waldsee (Freizeiteinrichtung; 6 ha; 2017 

Fertigstellung und Erschließung)

Gewerbegebiet AirportOne (Gewerbegebietserschließung 

für Büro- und Dienstleistungsnutzung; 2,5 ha; 2014 

Fertigstellung und Erschließung)

Gewerbegebiet AirportGarden 

(Gewerbegebietserschließung für Büro- und 

Dienstleistungsnutzung; 17 ha; 2015 Fertigstellung und 

Erschließung) 

AirportLogistics (Gewerbegebietserschließung für 

Logistik-,  Büro- und Dienstleis-tungsnutzung; 100 ha; 2015 

Fertigstellung und Erschließung)

Durchbindung Karlstraße (2015-2016; beschlossenes Bauvorhaben)

Anschluss Flörsheimer Straße an B 43 (2017; B-Plan-Verfahren in 

Aufstellung)

Umgestaltung des Bahnhofsumfelds (2017-2020; Zustimmung der 

Gremien erforderlich)

Behindertengerechter Umbau Bushaltestellen in 

Kelsterbacher Straße (150.000 €; 80.000 €)

Einrichtung neuer Haltestellenstandorte, 

AirportOne, AirportGarden (300.000 €)

 Behindertengerechter Umbau des Bahnhofs (3,0 Mio €; 

2,3 Mio €; Zustimmung der Gremien erforderlich; 2017)

Fahrtenangebot:

Verbindungen:

Erschließung: Fehlende Anbindung an den Raunheimer Waldsee in den 

Sommermonaten; Fehlende Anbindung der Buslinie 72 an den 

Bahnhof

Fahrzeuge/Reisekomfort: 

Tarif: Unterschiedliche Tarifzonen zwischen Raunheim und 

Rüsselsheim

Fahrgastinformation:  

Sonstiges:

Fahrtenangebot:

Verbindungen: Gute Verkehrsanbindung im Schienenverkehr S-

Bahn Linie 8/9 nach Frankfurt und Mainz/Wiesbaden; 

Verkehrsanbindung an den Außenbereichen (Tore) des 

Frankfurter Flughafen durch die Buslinie 72 (Stadtteil 

nördl. der der Bahn)

Erschließung: 

Fahrzeuge/Reisekomfort: 

Tarif: 

Fahrgastinformation:  

Sonstiges:

keine

Riedstadt

In den letzten 10 Jahren Zunahme um ca. 4% (neue 

Baugebiete)

Für die kommenden Jahre sind Erweiterungen in Goddelau 

und Crumstadt zu erwarten.

Philippshospital (Vitos / Krankenhaus; ca. 600)

Albert-Einstein-Straße 2 (Transgourmet Logistik; 

ca. 350)

Wolfskehlen, Lise-Meitner-Straße 2-12 (Tegut, Aldi, Lidl, DM, 

Dänisches Bettenlager; ca. 4.000 qm)

Erfelden Philipp-Schäfer-Straße (REWE; ca. 1.600 qm)

siehe Angaben zu 3.1 Darmstadt

Mainz

Büchnerhaus Goddelau Weidstraße (lokal, regional, 

überregional;2013 = 3000 (Büchnerjahr), 2014 = 1741)

Kühlkopf Erfelden (lokal, regional, überregional)

Riedsee Leeheim (lokal, regional; 52.000-175.000 pro 

Saison)

Büchnerbühne Leeheim Kirchstraße 16 (lokal, regional; 

ca. 4.000)

Philippshospital (Vitos Krankenhaus; ca. 400 Betten)

Goddelau Römerstraße 14a (Baitul Aziz Moschee; viele regionale 

Besucher (Freitagsgebet))

Goddelau Am alten Grenzstein (Ahmadiyya-Imam-Schule; ca. 90-

120 Studenten)

Goddelau (Am hohen Weg 2. BA; 6,8 ha; 2011/14)

Crumstadt (Im Sand I + II; 9,8 ha; 2013/14)

Erfelden (Im gemeinen Löhchen 1. Änderung; 2,4 ha; 2012/13)

Erfelden (Im gemeinen Löhchen 3. BA; 5 ha; 2014/15)

Wolfskehlen (Erweiterung Gewerbegebiet, ca. 9 ha mit P+R 

an der S-Bahn-Haltestelle (siehe 2.); 9 ha; 2017; 

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan)

P+R in Wolfskehlen Bahnhof (2017; Aufstellungsbeschluss 

Bebauungsplan)

Straßen- bzw. Kanalsanierungen im Investitionsplan der Stadt, 

teilweise mit Beteiligung Dritter (Land, Kreis):

- Philippshospital = Philippsanlage (zwischen 2016 und 2019; Vergabe 

Planung Voruntersuchungen)

- Leeheim Erfelder Straße (2016 / 2017; Vergabe Planung Vorentwurf)

- Leeheim L 3096 Geinheimer Straße, Hauptstraße (nach 2017; 

Vorentwurf)

- Crumstadt Darmstädter Straße (ca. ab 2016; Vorbereitung)

Fahrtenangebot: K62 fährt Samstag nicht bis Erfelden und Leeheim

44 + 45 Wochenende Lücke zwischen 21:36 und 23:36 zu groß

Erschließung: Gewerbegebiet Wolfskehlen nicht erschlossen.

Riedsee nicht / schlecht erschlossen.

Kühkopf schlecht erschlossen.

Fahrzeuge/Reisekomfort: Bahnhof Goddelau nicht barrierefrei 

nutzbar.

Fahrgastinformation: Sehr schlechte Information am Hbf Frankfurt 

bei Baumaßnahmen / Schienenersatzverkehr

Tarife: Eintrittskarten mit ÖPNV-Nutzung ind.

Sonstiges: "Pünktlichkeit" bei Bussen hat sich verbessert

Flexiblere "Räume" in 

Verkehrsmitteln für 

Kinderwagen, 

Rollator, Rollstuhl, 

Fahrrad

Stockstadt

Einwohnerzahl am 31.12.2005 = 5.782

Einwohnerzahl am 31.12.2013 = 5.800

Odenwaldring 18 (Netto-Markt; zZt. 820 qm, soll aber bis Ende 

2015 auf 1.047 qm erweitert werden)

Europareservat Naturschutzgebiet Kühkopf-

Knoblochsaue (überregional; ca. 400.000)

Freischwimmbad in der Insel-Kühkopf-Straße (regional; 

ca. 40.000 von Mai-Sept.)

Schillerstraße 20 (Seniorenzentrum Stockstadt; 98 Pflegeplätze) K 153 - Odenwaldring (Neubaugebiet Wohnen "Köllsche 

Gärten"; 25 ha, 400 WE; 2018-2020; 50%)

Modernisierung der DB-Bahnsteige, behindertengerechter Ausbau und 

Erhöhung der Bahnsteige (2017; 90%)

Behindertengerechter Ausbau der Bushaltestelle 

v"Katzloch" (ca. 35.000 €; ca. 30% (2 Wartehäsuchen))

Erschließung: Bahnhof Stockstadt: Erscheinungsbild, Höhe der 

Bahnsteige, nicht behindertengerechter Zugang zu den Bahnsteigen

Trebur
In den letzten 10 Jahren gab es im Ortsteil Trebur durch 

ein Neubaugebiet Zugänge in Höhe von ca. 10%

Ortsteil Astheim (Gewerbegebiet Adam-Opel-

Straße/Hans-Böckler-Straße)

Ortsteil Geinsheim (Gewerbegebiet 

Diamantstraße/Hessenauer Straße)

Ortsteil Trebur Marie-Curie-Straße (REWE und Penny-Markt; 

insg. Über 2.000 qm)
weitgehend unverändert weitgehend unverändert

Aldi-Markt in Nauheim

Obi-Baumarkt in Rüsselsheim

Real-Markt in Bauschheim

Fritz-Becker-Bad, Freibad, Astheimer Straße 

(überregional)

Museum Trebur, Nauheimer Straße 14 (regional)

Badesee Vogel, Ausserhalb 171 (überregional)

Sternwarte Trebur, Fichtenstraße 7 (überregional)

Hotel-Restaurant "Zum Erker", Hauptstraße 1 

(überregional)

Hotel-Restaurant "Astheimer Schlösschen", Hans-

Böckler-Str. 4 (überregional)

Sportplatz Astheim, Brückenweg (überregional)

Sportgelände Trebur (überregional)

Trebur:

Wohnanlage Sandkaute, Kleine Obergasse 11 (Heilpädagogische 

Einrichtung Sandkaute; 12)

Café Wunderbar, Kleine Grabengasse 7 (Generationencafé; 50)

Kleine Grabengasse 7 (Altenwohnanlage; 15)

Geinsheim:

Wallerstädter Str. 10 (Seniorenwohnanlage; 15)

keine Umsetzung seit 2011
Ortsteil Geinsheim (Gewerbegebiet; ca. 10 ha; 2020 oder 

später; Bauerweiterungdland)
Bau einer Umgehung Trebur (nach 2020; im Verfahren) Bau von 10 Bushaltestellen der LNVG

Fahrtenangebot: Jugendliche beklagen fehlende späte Verbindung von 

und nach Rüsselsheim (S-Bahn Mz-Wi-Ffm)

Verbindungen: Verbindung Hessenaue - Geinsheim für Kinder 

(Schulkinder, Kita-Kinder)

Fehlende Busverbindung nach Ginsheim und Mainz

Schlechte Verbindung nach Nauheim (Bahnhof nach Darmstadt)

Der Weg nach Darmstadt, Frankfurt, Mainz, Wiesbaden führt über 

die Bahnhöfe in Rüsselsheim und Nauheim, da Trebur keinen Bahnhof 

hat

Da Trebur keinen 

eigenen Bahnhof hat, 

sollten die Fahrtzeiten 

der Linienbusse 

regelmäßiger sein 

(Vertaktung)

AnlageStadt/Gemeinde
3.2 a) Entwicklungen Einzelhandel (seit 2011) 3.2 b) Entwicklungen Einzelhandel (> 800 qm) seit 2011 3.2 c) Relevanter Einzelhandel außerhalb

Teil C: ÖPNVTeil B: Planungsvorhaben

3. Hinweise NVP GG

Teil A: Allgemeine Strukturdaten

Neubau von 3 Haltestellen und Busumfahrung in Groß-Gerau, betrifft 
Versetzung und barrierefreien Ausbau der Haltestelle „Landratsamt“ und 
den barrierefreien Ausbau der Haltestelle „Kreisklinik“, Sanierung der 
Busumfahrt im Bereich des Klinikparkplatzes (2016, Umsetzung bei 
Bewilligung der Fördermittel, in Planung)
Bike & Ride-Anlagen an Bushaltestellen und Bahnhöfen gem. Übersicht zu 
B+R (2015-2017, Fördermittel z.T. bewilligt)
Erneuerung und Verbreiterung Radweg Schleusenumfahrung Gustavsburg 
(2015, Fördermittel bewilligt, ausgeschrieben)
K156 – OD Leeheim, grundhafte Erneuerung und ggf. barrierefreier Ausbau 
der Haltestelle, (2018, Bauprogramm aufgenommen, Umsetzung nur bei 
Fördermittelbewilligungl)
K163 – OD Biebesheim, grundhafte Erneuerung und Umgestaltung 
zw.Stadion und Beinstraße; Umbau des KnotenpunktesK163/ Justus-von-
Liebig-Str/Heidelberger Str., barrierefreier Ausbau der Haltestelle 
„Gernsheimer Straße“ (2019)
K202 – Erneuerung des Brückenbauwerks am Bf. Bischofsheim, ggf. 
Versetzen der Haltestelle (2016/17, ins Beuprogramm aufgenommen, in 
Planung)
K201 – Neubau des Brückenbauwerks über die BAB 60 mit Bau von 
Radwegen auf den Rampen (2020, Umsetzug nur bei 
Fördermitelbewilligung)
K160 Querungshilfen  im Zuge von Radrouten (2016 Umsetzug nur bei 
Fördermitelbewilligung)
Barrierefreier Ausbau und Umgestaltung des Bahnhofsumfeld Station 
Gustavsburg  (2015 Planungsphase)
Barrierefreier Ausbau der Station Kelsterbach (2017 Planungsphase)
Barrierefreier Ausbau der Stationen Biebesheim, Stockstadt und 
Gernsheim (2017 Planungsphase)
Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes Station Groß-Gerau (2016)

Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes für Kreisverwaltung und 
Kreisklinik gab es einige Hinweise und 
Maßnahmenvorschläge der Beschäftigten zum Themenfeld 
ÖPNV:
Hinweise zu Verbindungen
• Fahrzeit Crumstadt-Landratsamt zu lang (45 Minuten)
• kein Expressbus nach Darmstadt
• fehlende Direktverbindung Trebur und Geinsheim – 
Landratsamt/Hallenbad
• fehlende Direktverbindung Ginsheim – Landratsamt
• Fahrtzeit vom Bahnhof Groß-Gerau zum Landratsamt ist 
durch die Linienfüh-rung vergleichsweise lang
• zu lange Fahrtzeit LRA – Rüsselsheim
Hinweise zur Anbindung des Landratsamte/Kreisklinik an den 
ÖPNV
• Die Haltestellen Landratsamt und Kreisklinik bieten keine 
Sitzgelegenheit oder Unterstellmöglichkeit und sind nicht 
barrierefrei ausgebaut. Die Haltestelle Landratsamt ist etwas 
abseits gelegen und wird nicht als die nächste Haltestelle 
wahrgenommen werden.
Mögliche Maßnahmen im Bereich Information
• Echtzeitinformationen bei Behörden und Unternehmen
• Dynamische Fahrgastinformation im Foyer  des 
Landratsamtes

Fahrtenangebot:

Verbindungen: 

Erschließung:  Guter Anschlussfast aller Gemeinden des 

Kreises an das Schienennetz durch die Linien 70, 75 und 80

Fahrzeuge/Reisekomfort: Mittlerweile stark verbessert bei 

Bus und Bahn

Tarif: 

Fahrgastinformation:  

Sonstiges:

Fahrtenangebot:kein durchgängiger Halbstundentakt Linie 75, 

Anbindung der Südkreisbahnhöfe nur im Stundentakt

Verbindungen: Fehlende Einbindung der S7 in den S-Bahn-Tunnel in 

Frankfurt

Erschließung: S-Bahnanschluss Mönchhofgelände fehlt, Falls 

Terminal 3 gebaut wird, sollte auch dieses an die S-Bahn 

angeschlossen werden

Fahrzeuge/Reisekomfort: 

Tarif: 

Fahrgastinformation:  

Sonstiges:Der Bahnhof Groß-Gerau samt Umfeld ist nicht 

barrierefrei ausgebaut und entspricht vom Erscheinungsbild in 

keinster Weise seiner Bedeutung. Leider ist diese Station nicht in der 

Prioritätenliste des Landes Hessen enthalten.

Barrierefreier Ausbau Haltestellen LRA und Kreisklinik, 
Sanierung Busumfahrt (1,17 Mio. €, 75%, GVFG-Antrag 
gestellt, 2016)
 evt. B+R an den Bahnhöfen Stockstadt, Gernsheim und 
Biebesheim (-,-,Vorüberlegung, 2017)

Bahnhof Groß-Gerau Dornberg
Bahnhof Nauheim
Bahnhof Mörfelden
Bahnhofsumfeld Walldorf
B+R an Bushaltestellen (36.000 €, 75%)
B+R an den Bahnhöfen Dornheim, Klein-Gerau und 
Kelsterbach (100.000 €, 75%)

Kreis Groß-Gerau


